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VATM-Tele-Kompass Berlin-Mitte: Von Megabit zu Gigabit 
 
IW Consult stellt gemeinsam mit VATM Handlungsempfehlungen vor  
 
Berlin, 17. Oktober 2018. Wie die Transformation von Megabit zu Gigabit gelingen kann und 
was Bundesregierung und Parlament konkret tun müssen, um die angestrebten Gigabit-Ziele 
zu erreichen, dazu präsentierte der VATM beim heutigen Tele-Kompass Berlin-Mitte die 
jüngste Studie des renommierten Wirtschaftsinstituts IW Consult, Tochtergesellschaft des 
Instituts der Deutschen Wirtschaft, Köln. „Endlich haben wir ein klares Ziel: flächendeckende 
Gigabitnetze bis 2025“, lobte VATM-Präsident Martin Witt, Vorstandsvorsitzender der 1&1 
Telecommunication SE.  
 
„Die entscheidende Frage ist aber, wie wir dieses ambitionierte Ziel erreichen. Ein ganzes 
Jahr nach der Wahl liegt noch kein schlüssiges Konzept der Bundesregierung vor. Nur durch 
eine vorausschauende Strategie, die den eigenwirtschaftlichen Ausbau aller ausbauenden 
Unternehmen fördert und in unwirtschaftlichen Gebieten eine möglichst unbürokratische 
Breitbandförderpolitik ermöglicht, werden wir die Ziele erreichen“, appellierte Witt nachdrück-
lich. 
 
Den enormen Aufholbedarf beim Ausbau von FTTB- und FTTH-Anschlüssen schön zu reden 
und auf eine vergleichsweise gute 50 Mbit/s Versorgung hinzuweisen, gefährde Arbeitsplätze 
und Deutschland als zukunftsfähigen Wirtschaftsstandort. So würden statt der versproche-
nen 100 Prozent gerade im ländlichen Bereich bis Ende 2018 nicht einmal 60 Prozent der 
Bürger mit 50 Mbit/s versorgt sein. „Das Vectoring-Versprechen der Telekom hat dem ländli-
chen Raum kaum etwas gebracht. Dies zeigt wieder einmal, dass Monopole der falsche Weg 
sind, um Infrastrukturinvestitionen voranzubringen. Stattdessen sollten wir klar auf Wettbe-
werb setzen und die Unternehmen unterstützen, die moderne Open-Access-Glasfasernetze 
bauen“, forderte der VATM-Präsident.  
 
Die Ergebnisse der IW-Untersuchung „Der Weg zur Gigabitgesellschaft – Handlungsempfeh-
lungen für eine wettbewerbsorientierte Migration zu einer flächendeckenden Gigabitversor-
gung in Deutschland“ erläuterte Hanno Kempermann, IW Consult, vor hochkarätigen Gästen 
aus Politik und Ministerien im Dachgarten-Restaurant des Deutschen Bundestages. Unter-
stützend informierten auch Dr. Anselm Mattes, DIW econ aus Berlin, und Dr. Christian   
Wernick, WIK Consult aus Bad Honnef, über die richtige Weichenstellung für den Gigabit-
Ausbau. 
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Aufbauend auf den Studien der drei Wirtschaftsforschungsinstitute hat der VATM drei Kern-
papiere mit konkreten Handlungsschritten für die anstehende Transformation von Megabit zu 
Gigabit erarbeitet, die ebenfalls vorgestellt wurden.  
 
- Zehn Punkte umfassen die Handlungsempfehlungen des VATM, damit die Transfor-

mation von kupferbasierten Technologien auf moderne Glasfaserinfrastrukturen gelingen 
kann, die reale Gigabit-Bandbreiten bei Unternehmen und Kunden ermöglicht.  

- Neben einer schnellen Schließung weißer Flecken und prioritärem Ausbau von Gewer-
begebieten und Schulen liegt die größte Herausforderung in einem schlüssigen Konzept 
für einen klar strukturierten Ausbau der sogenannten „grauen Flecken“. Dies sind große 
Gebiete in Deutschland, die zwar eine 50 oder 100 Mbit/s Versorgung aufweisen aber 
von Gigabit noch – sozusagen „kilometerweit“ – durch alte Telekom-Kupferleitungen und 
Vectoring getrennt sind. Wie hier der eigenwirtschaftliche Ausbau gestärkt, der geförder-
te Ausbau verbessert und der Steuermitteleinsatz sinnvoll begrenzt werden kann, zeigen 
die sechs „VATM-Eckpunkte für das zukünftige Förderregime und den eigenwirt-
schaftlichen Ausbau“.  

- Wie die Nachfrage gestärkt werden kann, erläutert der VATM in seinem dritten Kernpa-
pier „Wie Voucher beim Umstieg auf FTTB/H helfen“. Von Vouchern können der Mit-
telstand auf dem Land, Hauseigentümer und Mieter gleichermaßen profitieren. Zudem 
verringerten sie den notwendigen Einsatz von Fördermitteln, da eine höhere Nachfrage 
den Anteil des eigenwirtschaftlichen Ausbaus erhöhe, betonten die Vertreter der Institute 
unisono. „Gerade die Vertragsvoucher sorgen für Qualitätswettbewerb und zwingen die 
Telekom, in echte Glasfaser zu investieren und die Netze der Unternehmen zu nutzen, 
die statt weitere Jahre noch auf Vectoring zu setzen, zukunftssichere Glasfaser bis zum 
Kunden schaffen“, freute sich Witt. 

 
„Wir wollen Deutschland fit machen für die Gigabit-Gesellschaft und brauchen so schnell wie 
möglich Planungssicherheit“, hob der Präsident hervor. „Was die Wirtschaftsinstitute und der 
VATM fordern, ist die Kraft des Wettbewerbs maximal zu nutzen und Staat und Regulierung 
auf das nötige Maß zu beschränken.“ 
 
Die Gesamtfassung der aktuellen Studie der IW Consult GmbH finden Sie unter der VATM-
Homepage und unter folgendem Link: 
 

 Der Weg zur Gigabitgesellschaft – Handlungsempfehlungen für eine wettbewerbsori-
entierte Migration zu einer flächendeckenden Gigabitversorgung in Deutschland“ 

 
Die die drei Kernpapiere des VATM  
 

 Handlungsempfehlungen des VATM 

 VATM-Eckpunkte für das zukünftige Förderregime und den eigenwirtschaftlichen 
Ausbau 

 Wie Voucher beim Umstieg auf FTTB/H helfen 
 
finden Sie als Anlage beigefügt sowie auf der VATM-Homepage. 
 

https://www.vatm.de/fileadmin/publikationen/studien/2018/2018-08_IW-Studie_Glasfasermigration.pdf
https://www.vatm.de/fileadmin/publikationen/studien/2018/2018-08_IW-Studie_Glasfasermigration.pdf
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Informationen 

 

Verband der Anbieter von  
Telekommunikations- und Mehrwertdiensten e.V. 
VATM-Geschäftsstelle 
 

 

Corinna Keim  
Frankenwerft 35  
50667 Köln  
Telefon: 02 21/3 76 77-23  

VATM im Internet: www.vatm.de 
mailto: presse@vatm.de 
 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

Dem VATM gehören die größten deutschen Telekommunikationsunternehmen an, insgesamt rund 120 auch 

regional anbietende Netzbetreiber, Diensteanbieter aber auch Zulieferunternehmen. Die VATM-

Mitgliedsunternehmen versorgen 80 Prozent aller Festnetzkunden und nahezu alle Mobilfunkkunden außerhalb 

der Telekom. Seit der Marktöffnung im Jahr 1998 haben die Wettbewerber im Festnetz- und Mobilfunkbereich 

Investitionen in Höhe von rund 74 Mrd. € vorgenommen. Sie investieren auch am stärksten in den zukunftssiche-

ren Glasfaserausbau direkt bis in die Häuser. 90 Prozent der angeschlossenen Kunden nutzen die gigabitfähigen 

Netze der Wettbewerber. 
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